
Ein freundliches, helles Zu-
hause – das wünschen sich
zahlreiche Bauherren. Die
Lösung sind großflächige
Fensterfronten und Türen
aus Glas, denn sie bringen
Transparenz sowie Hellig-
keit in die Wohnräume.

Doch auch Einbrecher
werden angelockt, wenn

die Beute bereits von drau-
ßen zu sehen ist. Zudem
erscheint Glas auf den ers-
ten Blick zerbrechlich.
Fenster gehören deshalb
zu den beliebtesten Ein-
stiegswegen von Langfin-
gern. Stoßen sie jedoch auf
Sicherheitsglas, wird es
vermutlich kaum Scherben
geben. Glas ist nicht gleich
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Bauen, Wohnen und Energie
www.goettinger-tageblatt.de/bauen-wohnen

Mit Sicherheitsglas lässt sich der Einbruchschutz erhöhen

Stärke zeigen
Glas und die Stoß- und
Schlagfestigkeit kann
durch eine besondere Her-
stellungsweise enorm er-
höht werden – wie bei Ver-
bundsicherheitsgläsern.
Dabei werden mindestens
zwei Glasscheiben durch
zähelastische, hochreißfeste
Spezialfolien miteinander
verbunden. Auf die Durch-
sicht hat dieser Prozess kei-
ne Auswirkungen, jedoch
auf die ein- und durch-
bruchhemmenden Eigen-
schaften. Es dauert viel län-
ger, ein Verbundsicher-
heitsglas zu zerschlagen,
denn die Glassplitter haften
auf der Folie und halten die
Scheiben zusammen.
Erfahrungsgemäß arbeiten
Einbrecher unter Zeitdruck.
Dauert der Vorgang zu lang,
geben sie auf und machen
sich davon. Für die unter-
schiedlichen Ansprüche und
Bedürfnisse sicherheitsbe-
wusster Bauherren decken
viele Sicherheitsgläser, vom
Verband der Sachversiche-
rer (VdS) anerkannte Nor-
men ab. Verbundsicher-
heitsglas gibt es deshalb in
unterschiedlichen Glas- und
Folienstärken. epr/ Uniglas

Je höher die Widerstands-
klasse des Sicherheitsgla-
ses, desto länger dauert es,
die Glasscheibe zu durch-
schlagen oder zu durch-
schneiden – selbst mit Hilfs-
mitteln wie Steinen oder
Werkzeugen.
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NOTTBOHM GLASEREI
TAG- & NACHT-SERVICE
Reparaturverglasungen | Ganzglastüranlagen | Duschen
Glasvordächer | Spiegel | Glasschleiferei | Sandstrahlarbeiten

RIEMANNSTRASSE 26 | TEL. 75055
www.nottbohm.de

www.lueer-bau.de

Telefon: (0551) 72905

Sanierung
Balkonsanierung

Naturstein
Fußböden

Treppen

Schornsteinsanierung
Wasserschäden

Ölschäden

Barrierefrei

Bäder

Fliesen

Anbau

Mauerarbeiten

Putzarbeiten

Feuchte Kellerwände

Kanalsanierung

Renovierung

Trockenlegung

Service ist
unser Geschäft ...
Tischlerei Welling GmbH | Benzstraße 10 | 37083 Göttingen
Tel. 0551-72161 | www.tischlerei-welling.de

Salinenweg 2A · 37081 Göttingen · Tel.: 0551 - 37 07 47-0
Fax 37 07 47-9 · info@haberland-umzuege.de

www.haberland-umzuege.de

GmbH

➣ Umzüge nah & fern ➣ Objektumzüge
➣ Übersee ➣ Kücheninstallation
➣ Akten- und Möbellager ➣ Montagen aller Art

Ihr Umzug in sicheren Händen

BETON
Abbautechnik BAT GmbH

www.beton-abbautechnik.de
Deisterstraße 3a · 37081 Göttingen · Telefon 0551/65510
Telefax 0551/65519 · bat-abbautechnik@t-online.de

• Betonbohren
• Fugenschneiden
•Wandsägen
• Seilsägen

• Kernbohrungen für
Dunstabzugshauben

• Hausanschlüsse
• Kamine, etc.

METALLBAU
SENGE G

M
B
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Zaunanlagen
Reparaturen
Edelstahlverarbeitung
Sonnenschutz
Fenster und Türen
aus Aluminium

Wagenstieg 10a · Göttingen · Tel.: 3 59 17 · metallbau.senge@t-online.de

GmbH

Kunstschmiede
Gitter
Tore
Geländer
Stahlkonstruktionen
Überdachungen

/

Profi-Shop

Probleme mit Ihrem Fenster?
Ersatz für zerbrochene oder verschlissene

Beschlagteile gibt es bei uns.
Ständiges Lager

über 2000 verschiedene Ersatzteile
aller wichtigen Fabrikate.

Shop-in-Shop PARTNER SHOP

Mo.-Do. 7.00-17.00 Uhr + Fr. 7.00-16.00 Uhr
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OHG-Schüler demonstrieren
für Anbau statt Auslagerung

Kurzfilm, Schauspiel und ein langes Band in der Innenstadt / Dank mit Nachdruck an Ratspolitiker

Göttingen. Mit Straßentheater,
einem Kurzfilm in Dauerschleife
und einer Unterschriftenaktion ha-
benamMontagSchülervomGöttin-
ger Otto-Hahn-Gymnasium (OHG)
in der Innenstadt für einen Anbau
für ihre Schule geworben. Ihr zent-
raler Slogan: „Das OHG braucht
EIN Dach“. Damit protestieren sie
zugleich gegen Überlegungen der
Stadtverwaltung, Schüler in eine
nahe Berufsschule auszulagern.

Die Botschaft ist eindeutig: 2206
Schritte sollen bis zu 600 OHG-
Schüler künftig bewältigen, wenn
sie aus ihrem ausgelagerten Klas-
senraum mal kurz etwas aus dem
Lehrerzimmer holen sollen, in den
Bio-Fachraum umziehen oder sich
an der Essensausgabe ihren Pau-
sensnack holen wollen. 2206 statt
163 Schritte, zwölfeinhalb Minuten
statt vielleicht drei. Ohne Pause
flimmert der Film auf einer überdi-
mensionalen Leinwand vor demAl-
ten Rathaus. Unterlegt mit Smileys
und Pippi-Langstrumpf-Musik zei-
gen Schüler und Lehrer in dem kur-
zen Video, was es für sie bedeuten
würde,wenndasGymnasium inder
Weststadt Göttingens keinen An-
baubekommt, sondern für zunächst
vier Jahre und dann vielleicht auch
länger eine Außenstelle bekommt.
Schüler aus den Oberstufenkursen
für „Darstellendes Spiel“ beschrei-
ben schauspielernd, wie eng es
schon seit Jahren in ihren 45 Quad-
ratmeter großen Klassenzimmern
für etwa 30 Schüler ist. Andere aus
den Jahrgängen Neun und Zehn
sammeln Unterstützerunterschrif-
ten für ihr Anliegen und markieren
mit einem langen rotweißen Band
vom Kornmarkt bis zur Jacobikir-
che, welchen Weg sie künftig über
zwei Schulhöfe und etliche schmale
Treppenaufgänge zurücklegen
müssten, wenn das OHG keinen
Anbau bekommt.

Der ist inzwischennähergerückt,
aber noch nicht sicher. ZumHinter-
grund: Seit Jahren schon leidet die
Schule unter einer zunehmenden
Raumnot - in absehbarer Zeit fehlen

Von Ulrich Schubert

etwa 16Klassenräume. Für die 1200
Schüler gibt es außerdem keine
richtige Mensa und keine Veran-
staltungs-Aula. Die Schulverwal-
tung der Stadt würde einen Teil der
Schüler gerne in die Berufsbilden-
denSchulen II des LandkreisesGöt-
tingen auslagern – in gemietet Räu-
me im 3. Stock. Dagegen regt sich
seit Wochen massiver Protest bei
Lehrern, Schülern und Eltern am
OHG. Einen ersten Erfolg haben sie
erzielt: Inzwischen haben alle Rats-
fraktionen signalisiert, dass sie
einen Anbau für die Schule unter-
stützen. Parallel zu ersten konkre-
ten Berechnungen dafür lassen sie

aber auch weiter die Miet-Option
prüfen. Voraussichtlich im Novem-
bersolleseineEntscheidunggeben.

Mit ihrerAktionamMontagwoll-
ten Schüler und Schule an erster
Stelle den Politikern für ihre Kehrt-
wendenachanfänglicherSkepsis zu
einem Anbau danken, erklärten die
Initiatoren. Sie wollten aber auch
weiterbohren, bis derRat einenend-
gültigen Beschluss gefasst undGeld
für den Anbau bereit gestellt habe.
„Wir sind zwar frohen Mutes, aber
wirmachenweiter,bisderersteBag-
ger anrollt“, sagte Schulleiterin Rita
Engels. Darüber hinaus sei die Ak-
tion auch ein Stück gelebtes Enga-

gement und ein gutes Praxisbeispiel
für Politik. Und die Schüler sollten
lernen, dass es richtig und sinnvoll
sei, ein angestoßenes Projekt bis
zum Schluss zu begleiten.

„Wir wollen unsere Pausen ge-
nießen undnicht nur von einemGe-
bäudezumanderenhinundherhet-
zen“, begründete Schülerin Mi-
chelleBaal ihrEngagementvordem
Alten Rathaus. „Keine Spaltung der
Schule“, steht auf ihrem Plakat.
„Und Klassenräume nur mit Ober-
licht gehen schon gar nicht“, er-
gänzte ihre Mitschülerin Marie-So-
phie JahrmitBlickaufdieavisierten
BBS-Räume. us

Wir wollen nicht nur
von einem Gebäude
zum anderen hin
und her hetzen.

Michelle Baal
Schülerin

OHG-Schüler protestieren am Göttinger Markt und drängen auf einen Anbau für ihre beengte Schule. FOTO: SCHUBERT
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Kochen mit Kartoffeln steht auf
dem Programm beim Kochevent
für die ganze Familie „Die tolle
Knolle“ am Dienstag, 12. Septem-
ber, im Familienzentrum „Baum-
haus“, Am Schlehdorn 2, in Göttin-
gen. Anmeldung unter Telefon
0551 /2923.
Zum nächste Lehrgang „Erste Hil-
fe Grundausbildung“ beim DRK-
Kreisverband, Zimmermannstraße
4, können sich Interessenten unter
Telefon 0551 /383 1253 oder on-
line unter kurs-anmeldung.de an-
melden. Der Lehrgang am Sonn-
abend, 16. September, läuft von
8.30 bis 16.45 Uhr.
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